
 

 
  – Fachstelle Kirchenmusik – 

 
 
 

Hygienekonzept für die Durchführung von Chorproben kirchlicher Chöre 
zum Schutz vor SARS‐CoV‐2 
in der Diözese Regensburg 

(Stand 25. Juni 2020) 
 

 
 

Präambel 
Singen  ist  eine der  elementarsten Ausdrucksformen der Menschheit. Der Gesang  geschulter Gruppen  ist 
seit  jeher  ein  hoch  geschätzter  und wesentlicher Bestandteil  des  christlichen Gottesdienstes.  Chorsingen 
bedeutet  für  viele Menschen  nicht  nur  Freizeitbeschäftigung,  sondern  ist  auch wichtige Möglichkeit  der 
eigenen Religionsausübung und zugleich integraler Bestandteil des sozialen Lebens. Es ist schwer zu akzep‐
tieren, dass gerade das Singen in der Pandemie‐Zeit ein erhöhtes Infektionsrisiko in sich birgt.  

Die folgenden Maßnahmen wurden aufgrund des Hygienekonzepts des Bayerischen Gesundheits‐ und des 
Wissenschaftsministerium (Fassung vom 22. Juni 2020) erstellt. Trotz aller Vorsicht können sie den Beteilig‐
ten nicht garantieren, vor einer COVID‐19‐Infektion geschützt zu sein, ein Restrisiko bleibt immer bestehen. 
Die Regelungen entsprechen  jedoch dem derzeitigen Wissenstand über die Verbreitung des Virus, um ei‐
nerseits den Probenbetrieb von Chören wieder aufnehmen zu können und andererseits einen nach bestem 
Wissen möglichen Schutz vor einer Infektion zu ermöglichen. 
 
 
 

1   Maßnahmenkonzept 

 Die Chorleitung und der Rechtsträger des Chores (Pfarrei, Verein, Ordensniederlassung, etc.) tragen die 

Verantwortung für die Sicherstellung der hygienischen Erfordernisse durch Anleitung, Kontrolle und ggf. 

Kontakt zu den einschlägigen Behörden. 

 Die Chorverantwortlichen kommunizieren die Notwendigkeit der Einhaltung der Sicherheitsvorschriften 

an ihre Mitglieder.  

 Die Chorverantwortlichen kontrollieren die Einhaltung des   Schutzkonzeptes seitens der Mitwirkenden 

und ergreifen bei Verstößen geeignete Maßnahmen. 

 

2   Grundlegende Dinge / vor Wiederaufnahme der Probe hier für die eigene Planung eintragen: 
 

Name des Chores:   

Adresse des Probenraumes:   

Evtl. Sondernutzungsgenehmigung des Raumes:   

Raumhöhe (>  3,50m) :                                              

Bestuhlbare Fläche qm:                                

daraus resultierende maximale Gruppengröße  
(z.B. 48 qm : 6 qm = 8) : 

 

 

Probenzeit und ‐dauer:   
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Möglichkeit zur Handreinigung/‐desinfektion: 

Lüftungsmöglichkeit: 

 

 

Zuständig für Anwesenheits‐ und Sitzplatzlisten:   

Namen der Hygieneverantwortlichen:   

 
 

3   Organisation (allgemein) 

 Chorproben sollten bevorzugt im Freien unter Einhaltung der Abstandsregeln (2 besser 3 Meter im Kreis, 
p.  Person  6qm)  stattfinden.  Zu  beachten:  genehmigte  Freifläche,  Abstandsregeln,  keine  Besu‐
cher/Zuschauer, Witterung,  

 Es  ist mindestens ein/e Hygieneverantwortliche/r zu bestimmen, der/die auf die korrekte Hygienekon‐
zeptes vor, während und nach der Probe achtet. Diese/r ist in das Hygienekonzept einzuweisen.  

 Hygienehinweise sind allen Sänger/innen im Vorfeld oder spätestens zu Beginn der Probe mitzuteilen.. 

 Zur ersten Probe wird von allen Beteiligten eine Bestätigung über die Einhaltung der Corona‐Hygiene‐
maßnahmen eingefordert. Bei Kindern und Jugendlichen ist die Einwilligung der Erziehungsberechtigten 
zur Teilnahme notwendig. (Aufbewahrung beim Träger) 

 Kontaktdaten aller Personen, bzw. 1 Person pro Hausstand (Name, Vorname, Anschrift, E‐Mail, Telefon‐
nummer) sowie der Zeitraum des Besuchs sind nach Einholen des Einverständnisses zur Ermöglichung 
einer Kontaktpersonennachverfolgung zu dokumentieren (siehe Punkt 6).  

 Auf  die  geltenden  Schutzmaßnahmen  und  Verhaltensregeln  (inkl.  allgemeinen  Regeln  des  Infektions‐
schutzes wie „Husten‐ und Niesetikette“, Einordnung von Erkältungssymptomen etc.) ist durch geeigne‐
te Hinweisschilder aufmerksam zu machen. Hierzu sind an den Eingängen und in den sanitären Anlagen 
sind Hinweisschilder zu den Hygienestandards anzubringen. 
(Hinweisschilder siehe www.infektionsschutz.de) 

 Sofern vom Veranstalter zur Verfügung gestellte Parkplätze von Mitwirkenden und weiteren am Chorbe‐
trieb  beteiligten  Personen  genutzt  werden  können,  sollten  Maßnahmen  zur  Vermeidung  von  Men‐
schenansammlungen ergriffen werden. Evtl.  sind Einweiserinnen und Einweiser einzusetzen sofern er‐
forderlich. 

 Die  Nutzung  von  sanitären  Einrichtungen  und  Umkleiden  ist  unter  Beachtung  der  gebotenen  Schutz‐
maßnahmen zulässig. 

 Die Gesamtdauer der Probe darf nicht mehr als 60 Minuten je Gruppe betragen. 

 Ansammlungen von Zuschauern sind zu unterbinden. 

 Chorleiter/innen und sonstige Verantwortliche sollten über Ansteckungsrisiken und mögliche Symptome 
informiert sein. 

 
 

4   Handhygiene 

 Vor  der  Probe  und  beim  Probenraum  sind  alle  Teilnehmer  verpflichtet  –  gründliches  Händewaschen 
mind. 20‐30 Sekunden mit Wasser und Flüssigseife oder Handdesinfektion (30 Sekunden lang, auf Ver‐
fallsdatum achten!).  Zu beachten: Geeignete Waschgelegenheiten bzw. Desinfektionsspender  sind be‐
reitzustellen. 

 Zum Abtrocknen sind Einmalhandtücher bereitzustellen. 

 Hände sind vom Gesicht fernzuhalten. 

 Türklinken und Fahrstuhlknöpfe wenn möglich nicht mit der Hand anfassen, sondern ggf. den Ellenbo‐
gen benutzen! 
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5   Husten und Niesetikette 

 Beim Husten und Niesen ist größtmöglicher Abstand zu wahren, sich möglichst wegzudrehen und in die 

Armbeuge/ein Papiertaschentuch zu husten und zu niesen, das danach entsorgt wird. 

 Nach dem Naseputzen/Niesen/Husten sind gründlich die Hände zu desinfizieren / waschen. 

 
 

6   Beteiligte protokollieren   

 Um eine Kontaktpersonenermittlung im Fall eines nachträglich identifizierten COVID‐19‐Falles unter den 
Mitwirkenden zu ermöglichen,  ist eine Dokumentation mit Angaben von Namen und sicherer Erreich‐
barkeit  (Telefonnummer oder E‐Mail‐Adresse bzw. Anschrift) einer Person  je Hausstand und Zeitraum 
des Aufenthalts zu führen. 

 Ein/e Protokollführer/in ist verbindlich zu benennen.  

 In  jeder Probe/Zusammenkunft werden die Kontaktdaten  (s.o.) und die Sitzposition aller Anwesenden 
protokolliert, um ggf. spätere Infektionsketten nachzuverfolgen.  

 Die erhobenen Daten dürfen nicht zu einem anderen Zweck als der Aushändigung auf Anforderung an 
die Gesundheitsämter verwendet werden und sind nach Ablauf eines Monats nach Erhebung gemäß der 
geltenden Datenschutzgrundverordnung zu löschen. 

 
 

7   Tragen von Mund‐Nase‐Schutz 

 Ist von allen Beteiligten (ab 6 Jahren) mitzubringen und in (längeren) Singpausen, so wie vor und nach 
der Probe, zu tragen. 

 Ein Tragen der Mund‐Nasen‐Bedeckung in der gesamten Probe ist in Erwägung zu ziehen. 

 Einmalmasken  sollten  für  diejenigen  Sänger/innen  zur  Verfügung  stehen,  die  ihre  Mund‐Nasen‐
Bedeckung vergessen haben. 

 Auf sachgerechten Umgang wird vor der Probe hingewiesen. 

 Eine Entsorgung von Einmalmasken in den normalen Abfall soll nicht erfolgen. Entweder wird ein Son‐
derabfallbehälter gestellt oder die Nutzer/innen nehmen die Einmalmasken in einem Plastikbeutel wie‐
der mit. 

 
 

8   Abstandsregeln 

 Ein Mindestabstand von 2 besser 3 m zu allen Personen in alle Richtungen ist beim Singen strikt einzu‐
halten  (Stühle dementsprechend aufstellen oder  Stehflächen  im Abstand markieren,  vor Ort  geltende 
zusätzliche  Vorschriften  beachten).  Diese  Vorgabe  ergibt  sich  durch  die  „Handlungshilfe  Religionsge‐
meinschaften zum SARS‐CoV‐2‐Arbeitsschutzstandards“ der für die Chormitglieder zuständigen Verwal‐
tungsberufsgenossenschaft (VBG). 

 Für die Proben ist eine verbindliche Sitzordnung festzulegen. 

 Der Abstand zwischen Chorleitern/innen und den Chorsängern/innen muss wenigstens 4 m betragen. 

 Markierungen auf dem Boden/an den Wänden geben Laufwege vor, um Kontakt auch in engen Fluren 
und in sanitären Anlagen zu vermeiden.  

 Die Abstandsregeln  sind auch auf dem Weg zum Probenplatz, bei  seinem Betreten   und  in Pausen zu 
beachten. 

 Zu‐ und Ausgänge und die Wege dorthin sind, wenn irgend möglich, voneinander zu trennen. 

 Finden mehrere Veranstaltungen  im  gleichen Gebäude  statt,  ist  darauf  zu  achten,  dass  Kontakte  zwi‐
schen  den  Gruppen  unbedingt  vermieden werden.  Ggf.  sind mehrere  Zugangs‐/Ausgangsbereiche  für 
diese  Gruppen  zu  bestimmen,  idealerweise  als  „Einbahnstraßenregelung“  durch  getrennten  Ein‐
gang/Ausgang. 

 



Diözese Regensburg    |     Hygienekonzept für Durchführung von Proben kirchlicher Chöre                                                                          4 
 
 

9   Räumlichkeit / Belüftung 

 Die Nutzung  der Garderoben‐  und Aufenthaltsbereiche wird  auf  ein Mindestmaß beschränkt.  Durch 
ein  zeitlich  versetztes  Eintreffen  vor  den  Proben werden  Engstellen  vermieden  und  Stoßzeiten  ent‐
zerrt. 

 Bei Chorproben, die ausnahmsweise innen stattfinden, muss der Raum nach 20 Minuten für 10 Minu‐
ten gelüftet werden. 

 Die maximale Personenzahl bei einer Probe in Innenräumen liegt bei 50 Personen. 

 Die  Räumlichkeiten  müssen  groß  genug  sein,  dass  die  Abstandsregeln  eingehalten  werden  können 
(Anhaltspunkt pro Person ca. 6 qm). 

 Die Raumhöhe muss mindestens 3,5 m betragen. 

 Es sollte möglichst mit festen Gruppen immer in den gleichen Räumen geprobt werden. 

 Aufgrund dieser Vorgaben bilden vor allem Kirchen – sofern nicht nur die Chor‐Empore, sondern der 
gesamte Raum zur Verfügung steht – eine gute Option als Probenraum (vorbehaltlich der Zustimmung 
durch den jeweils verantwortlichen Pfarrer). 

 Sanitärreinrichtungen sind nach Möglichkeit dauerhaft zu belüften. 

 
 

10   Rhythmisierung bei mehreren Gruppen 

Sollten mehrere Chorgruppen nacheinander proben,  so  ist  zwischen den Proben eine Pause von mindes‐
tens 15 Minuten einzuplanen, um Kontakte zwischen den Sänger/innen zu vermeiden und eine ausreichen‐
de Belüftung zu gewährleisten. 
 
 

11   Umgang mit Instrumenten und Noten 

 Zur Probe haben keine Nicht‐Mitglieder Zutritt. 

 Alle Gegenstände (z.B. Noten, Notenmappen, Bleistifte) sind personenbezogen zu verwenden und von 
den Teilnehmenden selbst mitzubringen. 

 Wenn dies nicht möglich ist, muss eine gründliche Reinigung/Desinfektion nach der Nutzung erfolgen. 

 Wird die Tastatur des Probeninstrumentes während der Probe von mehreren Personen benutzt, ist die 
Verwendung von Einmalhandschuhen vorgeschrieben. 

 
 

12   Getränke 

Trinkbehältnisse müssen  von  den  Teilnehmern  selbst  mitgebracht  werden  und  dürfen  nicht  gemeinsam 
genutzt werden. 
 
 

13   Reinigung  

 Die notwendige  Reinigung der  genutzten Gegenstände  sowie der  Sanitär‐,  Gemeinschafts‐  und Pau‐
senräume erfolgt regelmäßig durch den Träger.  

 Kontaktflächen sind regelmäßig mit einem fettlösenden Haushaltsreiniger zu reinigen oder mit einem 
mindestens begrenzt viruziden Mittel zu desinfizieren. 

 
 

14   Schutz besonders gefährdeter Personen / Umgang mit Risikogruppe 

 Personen, die einer Risikogruppe  angehören, müssen auf die möglichen Gefahren durch die Teilnah‐
me an Chorproben hingewiesen werden. 
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 Nehmen Personen einer Risikogruppe nach chorseitig erfolgter Belehrung dennoch freiwillig an Chor‐

proben teil, so handeln sie vollumfänglich in eigener Verantwortung und Haftung. 

 
 

15   Ausschluss von der Chorprobe 

Personen, die 
‐ positiv getestet oder als positiv eingestuft gelten, 
‐ in Quarantäne sein müssen, 
‐  Symptome  einer  Atemwegserkrankung  oder  andere  Symptome  von  Covid‐19    zeigen  bzw.  anderweitig 
erkrankt sind,  

‐ nicht zur Einhaltung dieser Hygieneregeln bereit sind, 
dürfen grundsätzlich nicht an der Probe teilnehmen.  Ihnen  ist  im Rahmen des Hausrechtes der Zutritt  zu 
verwehren. 
 
 

16   Vorgehensweise beim Auftreten von Krankheitsfällen 

 Zeigen  Sänger/innen  Anzeichen  einer  Atemwegserkrankung  bzw.  anderer  Symptome  von  Covid  19, 
sind sie von der Probe umgehend auszuschließen. 

 Sollten Teilnehmer/innen einer Probe im Nachhinein positiv getestet werden, sind die Protokolllisten 
vom Chorleiter/in bzw. dem Chorvorstand dem zuständigen Gesundheitsamt auszuhändigen. 

 
 
 
 

Regensburg, 25. Juni 2020 
 

Dr. Christian Dostal  Msgr. Thomas Pinzer 
Diözesanmusikdirektor  Domkapitular 
  Leiter der Hauptabteilung Seelsorge 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kontakt 

Diözesanreferat Kirchenmusik, Obermünsterplatz 7, 93047 Regensburg 
E‐Mail   christian.dostal@bistum‐regensburg.de   

Telefon   0941/597‐2284 
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Anhang:  
Muster für eine Erklärung von Erziehungsberechtigten minderjähriger Sängerinnen und Sänger 

 
 
 
 
 

Einwilligung zur Teilnahme an Proben und Auftritten 
während der Covid‐19‐Pandemie 

 
 
 
Hiermit bestätige ich (Vorname, Name, Anschrift) ____________________________________ ,  
 
______________________________________________________________________________ 
         
dass ich mit der Teilnahme meines Kindes____________________________________________ 
 
an den Proben, Gottesdiensten  und sonstigen Einsätzen des Kinder‐ bzw. Jugendchores der kath.  
 
Pfarrgemeinde __________________________________________________________________  
 
in_____________________________________________________________________________ 
 
während der Zeit der Corona‐Pandemie auf eigenes Risiko einverstanden bin. 
 
Ich habe die vom Chor getroffenen Schutzmaßnahmen zur Kenntnis genommen.  
 
Ich versichere, unser Kind ausreichend über die bestehenden Infektions‐ und Hygieneschutzregeln 
aufgeklärt und zu deren Einhaltung ermutigt zu haben. 

 

 

______________________            _________________________________________ 

Ort, Datum                                 Unterschriften eines/r Erziehungsberechtigten 
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